
 

 

 

Zeitplan - Schritte der Entwicklung 

wien.gv.at/suessenbrunnerstrasse 

Vorbereitungsphase 

Erhebung von Grundlagen 
und Abstimmung mit Stadt-
verwaltung und Stadtpolitik 

Vorbereitung von 
 Architektur- und

landschaftsplanerischem 
Wettbewerb 

 Bürger*innenbeteiligung
und Öffentlichkeitsarbeit 

Einbinden von Akteur*innen 
Gespräche mit Bezirk, MA 21, 
Bauträger*innen 

22. März 2022 

Dialogausstellung I 
Vorstellung des Projekts & 
der Rahmenbedingungen 

23. März 2022 

Online-Veranstaltung I 
Vorstellung des Projekts & 
der Rahmenbedingungen 

März / April 2022 

Feedback aus dem Dialog wurde der 
Jury vorgelegt und in die 
Wettbewerbsvorgabe eingearbeitet 

März - Juni 2022 

Architektur- und landschafts-
planerischer Wettbewerb 

April - Juni 2022 

Öffentliche Auflage FWP 

17. + 18. Mai 2022 

Dialogausstellung II
Öffentliche Auflage 

Juni 2022 

Preisgericht zum Wettbewerb 

ab Herbst 2022 

Qualitätsbeirat 

21. November 2022 

Ausstellung der 
Wettbewerbsergebnisse 

im Rahmen einer 
Bürger*innenversammlung 

Ende 2022 / Anfang 2023 

Beschlussfassung 
Flächenwidmungs-und 

Bebauungsplan 

frühestens ab 2023/2024 

Vorbereitung und 
Durchführung 

erster Bautätigkeiten 

frühestens ab 2026 

Besiedelung der 
ersten Wohnungen 
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Berücksichtigung der Anregungen 
aus den Dialogveranstaltungen 
Reduktion der Gebäudehöhen an der  Süßenbrunner Straße 
 >> Anpassung der Gebäudehöhen an den Bestand im Bereich 

Süßenbrunner Straße / Oberfeldgasse und 
Süßenbrunner Straße / Breitenleer Straße auf 9 m 

Vergrößerung d es  Abstands hin zum Bestand 
  >> Vergrößerung des Abstands um 5,3 m zwischen dem 26 m 

hohen Gebäude am Park Mitte und dem Bestand an der 
Süßenbrunner Straße. Durch das Zurücksetzen des Gebäudes 
kann auch der Park Mitte vergrößert werden. 

Schonender Umgang mit Fauna & Flora 
 >> Die Begrünung und der Umgang mit Fauna & Flora ist auf allen 
Baufeldern ein wichtiges Kriterium, daher wurde im Wettbewerb 
ein besonderes Augenmerk darauf gelegt. 

>> Im Freiraumkonzept der Parks  sind ökologisch w ertvolle  
Vegetationsstrukturen und Hab itate en thalten (z.B. eine 
Vogelschutzhecke, eine Schmetterlingswiese und ein Echsen-
habitat),  welche eine Vielfalt von Tie ren, wie die Zauneidechse  
oder  den F eldhamster, anlocken. 

>> Die Parks beinhalten Zonen der Versickerung,
 des Wasserrückhalts und der Abkühlung. 
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